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amerften Oſter⸗ Heſte 78. den l/. Aprilſeelig verbllechene / 
und den 24 hujus bey der Kirchen zur Weill. 

Dreyfaltiagkeit enn 
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des gangen Hofmann Buche Gus . 


Joh. Bernd. Richter / 
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Gedruckt bey Joh. Nicolai 4 E. Hochw. Raths und Gymnafıi Buchdrucker. 


Di, Eu y nochunbergeſner Noth / 
Zu einem Trauer Ball mir etwas auffzuſe⸗ 


en / 
Da noch Beſicht und Haußi in ar P Flor ver⸗ 


„Solich deñ meinen geielnur ſtets datgahnen netzen / 
Der kaumbey eigner Traur vor re ge⸗ 


Alſo ſprach der ſchwache A 
Da es wurde mehr als kund / f 
daß Euch / Gochwehrteſte⸗ ein gleicher Wall ge 
troffenlk / 


der Rindern Marck und Bein / an Herba Hale 


ruͤhrt / 
insonderheit wenn er faſt wieder alles offen 
an einem Preuden⸗Aeſt uhrploͤtzlich wird verſpuͤhrt. 
Drumb da meine Schuldigkeit a 
mir in Suremgroffen®ehd 
durch lagen anbeſiehlt mein R denten; 
denn weiß ich nicht / ob ich nur ſchweigend klagen ſoll⸗ 
und wil in mir Jerbot und Billigkeit ſtets ſtreiten / 


weil ohne dem der Seil voll Klag und Traurens⸗ 


voll. 


N rei SEE EN She ea — 45 5 
45 9 
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Schtveigenfander Mund nicht leicht / 
wenn ihmniemand Troſt gereicht br. 
und Ihr wißt / Wehrteſte / was Scheiden bringt 
vor Schmertzen 


Venn durch der Eltern Todt den eindern Meh 


eſchicht: 


Darumb verzeyhet mir / daß ich des Troſtes⸗ Herbe! 


nicht recht ertzunden kan / weil er mir ſelbſt gebricht. 
Klagen duͤrfft Ihr aber nicht; 
weil des Zimmels :clantz und Licht 
die Seelige nun fuͤhrt auff ſolchen Sluͤckes⸗Auen / 
dergleichen hier kein Mug noch Seele angemerckt: 
die nur der Gebens⸗Strohm alleine muß bethauen / 
wenn Sie als Schaffen wird von a Hirt ge 


Mit uch hals 8 Olt Ri ir 
obes gleich was hartes ſcheint / 
daß Sie Euch hinterläft: Trum a ind ſel ſolches gel⸗ 


denn 8 Attesweiſer Rath hat alles wol gemacht: 
wer kandoch feinen DR fin Verhaͤngniß 


ſchelten / 
der Sie aus dicſemald t ch zum wg 380h. . 


And / der Seelen Zeitlich Gaus / 

die nun iſt gezogen draus, 

der Weib / nebſt allemwas die Wuͤrmer ſonſt verhee · 
| ren / 


iſt nur der Seiten Vaub und ſtirbel eintzig hier / 
dazu verdient er kaum der Mugen heiſſe Zaͤhren , 
noch daß man bieles Bort mitgelag darumbd verliehr. 
Mur der Weiſt / des eibes Baſt / 
iſt befreyt von dieſer bsaſt u 
und hat ſchon feinen Plaßim Gimmel eingenom̃en / 
er celebrirt daſelbſt des Ry Prren Sri; 
und noͤthigt uns dereinſt zu ſolchem Wahl zu kom̃en / 
bey welchen Ihmder EzErr den 1 25 ſchmecken 
Ihr Stunden eilel, eilet fort / 
ihrlangen Tage / Macht und Jahr / 
Daß wir gelangen anden Art / je Dh 
Wouns hinreitzk der Frommen Schaar. 


